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Das vorlikustae Eraebnis von Brüffel
Die Streichungen im deutsche« Budget

PavS , 23. Dez. Ueber das bei den künftige»
Verhandlungen der deutschen und alliierten Finanz¬
sachverständigen in Brüst ,l einzuschlagende Verfahren
enthält did Pariser Presse nähere Einzelheiten . DaS
„Journal " meldet/daß Hevr von Bergmann gemern-
^am mit dem französischen Vertreter Lheyflon die
Streichungen prüfen wird, die im deutschen Budget
für 1921 vorgfnommen werden können. Hierzu teilt
dev „Excelsior" mit , Cheysion habe anerkannt, daß
gewisse Ausgaben des deutschen Budgets , die zur
Durchführung des Versailler Vertrages denen , ab-
geändert, wenn nicht gänzlich gestrichen werden könn¬
ten. Ebenso könnten ander»' Ausgaben wesentlich
vermindert werden. Andererseits ließe sich eine Ver¬
besserung des deutschen Steueretats erz elew, wodurch
ein günstigeres Verhältnis zwischen den Einnahmen
und Ausgaben d»s Budgets hergestellt werden könnte.
Das zweite Mitglied der französischen Abordnung
Ievdo -ur habe ferner der deutschen Abordnung nahe¬
gelegt, daß gewisse Bodenschätze Deutschlands noch
besser ansgenützt werden könnten. Würde man z. B.
d e KohlenberKverki: ebenso stark ausbeuten wie in
Frankreich während des Krieges, so könnte die
deutsche Produktion beträchtlich gesteigert werden.
Auch die Abholzungen ließen sich wesentlich sie gern.
Das „Journal " meldet weiter , daß die japanische
Abordnung beauftragt wurde, einen Bericht darüber
vorzulegen, daß Deutschland 350 000 Tonnen Han¬
delsschiffsraum zugestanden werde . Lord dÄbernon
erhielt dem „Newyork Herald" zufolge den Auftrag,
die deutschen Zahlungen in G»ld festzusetzen (bereits
gemeldet). Er wird sich zu diesem Zweck nach Paris,
London und Berlin begeben. Der Vorteter Italiens
soll die Berichte über die Handelsbeziehungen ver¬
fassen, per Japans über die .Handelsflotte , der Bel¬
giens über Deutschlands Schulden . Schließlich teilt
das „Echo de Paris " mit, daß bezügl ch der Erstat¬
tung der Kosten für die Besatzungsarmee, die in bar
zu entrichten sind, die deutsche Regierung gebeten
wurde, die hskrfüir genannten Ziffern noch einmal
durchzusehen, da sie mit denen der Alliierten nicht
übereinstimmen. — Herr von Bergmann drückte
einem Berichterstatter des „Journal " se ne Befrie-

I aber das Ergebnis der bisherigen Verhand¬
lungen aus . Bestimmte Vorschläge habe Deutschland
mit Rücksicht auf deu gegenwärtigen Stand ck»es Bud¬
gets, deshalb nicht machen könnten, weil es nicht
ehrenhaft gewesen wäre, bei einem Defizit von 37
Milliarecn die Zahlung irgend einer Summe an die
Miicrtcn 511 versprechen.

Besprechung von Vertretern der Wer-
reichischerr Großindustrie ti Berlin

Vor einigen Tjagen fand in Berlin eine Konferenz
österreichischer und re chsdeutfchpr Grostindustrieller
statt. Der frühere Grazer Abg. und Großindustrielle
Rntte berichtet darüber, daß die Besprechungen, in
deren Mittelpunkt Huao Stinn -'s stand, den Zweck

bin d-utche Industrie für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Oesterreichs zu interessieren und den
politischen Anschluß an das deutsche Reich wirtschaft¬
lich vorzubersten, gndsverseits die wertere Ueher-
fremdung der österreichischen Industrie durch aus¬
ländische Kredite hintanzuhalten.

Kleine Meldungen
Reichspräsidentenwahlim Ma ? Die Wohl des

Reichspräsidenten wird, wie die Wtb.-Korrespondenz
meldet, voraussichtlich im Mai stattf nden. Das
Reichskabinett hat sich küzlich mit dieser Frage be¬
schäftigt und sich doh'n ausgesprochen, die Wahl des
Reichspräsidentenerst anzuberaumen wenn alle Ab¬
stimmungen nach dem Frredensverttage beendet sind
und die obgrschlesische Autononriefrage gelöst ist.

Rücktritt dcs Oberbürgermeisters von Hannover.
Oberbürgermeister Leinert erklärte in der Dienstag-
Ts tzung der städtischen Kollegien seinen Rücktritt. Die
Demokra'en hatten den Antrag gestellt, eine Korn-
unssion zur Prüfung der Bestände, der' hannoverschen
Wirtschaftsgenleinschaft cinzusetzen, für die der Magi¬
strat die Deckung eines MillionendeMrs gefordert
hatte. Oberbürgermeister Leinert bekämpfte diesen
Antrag »ls Mißtrauensvotum. Der Antrag wurde
jedoch mit den Stimmen der DemoLrgten, der Rech¬
ten und eines Kommunisten angenommen.

Dir Kshlenkatastrophe Bnk ns. In den Gas¬
werken sind Bestände für etwa drei Tage, in den
Elektrizität sw ken für drei bis vier Tage vorhanden.
Am fchlinrmsten ist die Jag» im Moabiter Hauptwerk,
wo nur noch ein Bestand für einen Tag vorhanden
ist. Die Lage ist äußerst kritisch.

Der Papst und di« Kinderhilse Der „Oflervatore
Romano" veröffentlicht einen Bericht über die Ver¬
wendung der für die notleidenden .Kinder Mittel¬
europas vorn 28. Dizember 1919 bis zum 20. De¬
zember 1920 dem Papste zugegangenen Summen,
di« sich, abgesehen von dem Werte der eingegangenen
Kleidungsstücke und Lebensmittel, auf 15 292 461
Live behausen. Deutschland erh eit 4 100 689, Öster¬
reich 3,654 317, Polen 2 052 000, Ungarn 1 291000
Lire. Die anderere Länder erhielten geringere Be¬
trags so Nordfwnkreich 20 000, Nordwest-Jtalien
Ä65 000 und Südsliavieu 105 000 Live. B s jetzt sind
vom Papste 167 476 048 Lire verteilt worden.

Bismarcks Dritter Band bleibt verboten. Das
LandgerichtI in Bl rlin hat de Entscheidung in dem
Prozeß der Firma Cotta, gegen Wilhelm II . wegen
Veröffentlichungdes dritten Bisniarckhandes ausge¬
sprochen Dem Antrag Vr Klägmirl cattf Freigabe
de. Kütten Bandes wurde nicht stattgegeben. Dev

Weihnachten 192V
Feldschlachten in Irland — Blu lherrschaft in Sewastopsl

Eröffnung der Fei ndseligk eiten gegen Fiume
Neue Niistungen und Beseitigungen

Bombardement der Stadt Fiume
-s- Malm  öd , 24. Dez. (Drahtbericht.)

„Svenska Dagbladet" meldet aus Rom : Nachdem
die 48stündige Frist sür die Räumung der Stadt
Fiume durch d e Zivilbevölkerung abgelaufen war,
ist Fiume bombardiert worden. Zwischen Italien
und Fiume herrscht somit voller Kriegszustand.

-s- Rom,  23 . Dez. ((Dmhtbericht.) De Zei.
tungen haben wiederum das Aussehen aus der Zeit
der Kriegslage erhalten. Scchsspaltig« Ueberschrif.
Leu verkünden den Beginn der Operationen zwischen
Italien und Annunzo . Skuf die ring leitete Blok-
kade antwortete d' Annunzio mit einem Appell an
die italienische Marine , in dem er den Satz des eng.
l schen Admirals Nelson wie olgt variierte: „Das
Vaterland erwartet , daß Ihr Eure Pflicht tut und
seinen B -fehlen nicht geeicht ." Die meisten Zei¬
tungen erklären, daß dies dem Faß den Bodcn aus-
schlage. Gleichzeitig werden de ersten Zusammen¬
stöße zwischen Regierungstruppen und d' Annunzios
Legionären gemeldet.

Feld chlachten in Irland . Aus Irland w rd der
„Daily Mail gemeldet, daß eine Schlacht in Uullina-
hone startyefundcn hat, 40 Freiwillige sind gefangen
Acht engl sche Soldaten wurden getötet
Strätkräfte der Krone ẑ rstürtru des Dorf Ballind.e
m Vergeltung eines Angriffs auf die Polizeikaserne
vom 13. Dezember, bei dem ein Polizist gelötet und
drei varwundtt wurden. Aus den Gehöften der Um¬
gebung wund' auf das Militär geschossen. Der in li¬
tauische Befehlshaber wurde getötet. Die Mehrheit
der Emwohner flüchtete.

Blutherrschaft in Sewastopol . Die „Berlmgske
Tidende" meld'tt aus Helsigsors: Das Revolutions¬
gericht in Sewastopol gibt in dem offiziellen Organ
der S adt die Namen von 1634 Personen bekannt,
d-ie durch Er 'chießen hingeriichtet worden sind. Unbsr
den Hingerichteten waren 278 Bauern . Ztvei Tage
später verSffentlichte die Zeitung eine neue Liste von
1202 Hingerichteten, darunter 83 Bauern. Der
Dampfer „Baron Besk" des italienischen Lloyd ist
vorr Sewastopol -n Konstautiuopel angekonrmen. Wie
die Besatzung berichtet, sü>hven de Bvlschwisten in
Sewastopol ein wahres Schreckensregiment, Plünde¬
rungen und Morde sind an dcw TagesorHuung. Bis¬
her wurden 8 0 00 Personen hingerichtet
und zum Teil einfach an den Laternen und Bäumen
der Hauptstraßen oufgehängt.

Die Familie General Wrängels in
Frankreich

X Toulon,  24. Dez. (Trahtbericht.) Der
Panzerkreuzer „La Province " ist gestern morgen mit
der Familie des Gerierals Wrangcl hier eingetroffen.

Befestigungsarbeiten im Elsest. Wl uns ein
Telegramm aus Pars meldet, sieht der französische
Militäretat fite militärische Zwecke Elsaß-Lothringens
besondere Ausgaben vor; es sind hierfür 180 Mil¬
lionen Franken eingesetzt. Sttaßburg und Rietz sol¬
len zu erstklass gen fre/irzösischen Festungen ausgebaut
werden. Auch aus dem Vogesenkamm sollen sharke
Befestigungsanlagen dvvichtet werden. Bedeutende
Errmmen wurden ferner für styategische Eisenbahnen
und Marschstraßen bewilligt.

Die Rekrutsiermtg der JahrerilasfS
19 21 io Frankreich

X Paris, 24. Dez. (Drahtbericht.) Der
Senat genehmigte am Donnerstag die Borlage über
die Rekrutierung der Jahresklasse 1921.

Würdelose Bettelei « «
X Berlin, 24. Dez (Drahtb -richt.) De

„D . Allg . Ztg ." wendet sich n eine halhamtlichenMit«
teilung grge« die Bitten von Vereinen an das Aus¬
land unter dem Deckmantel der Wohlfahrtspflege u.
der Wohltat gleit und bezeichnet dieses Verhalten als
würdelose Betteleien , die das Deutsch.um im Aus-
lande schädigen. Die zuständigen Behörden sind cr-
sucht worden , mit allen Mitteln gegen die Vereine
enzuschreiten.

Die Ausnützung der bayerischeu
Wasserkräfte

X Berlin,  24 . Dez. (Drahtbeicht.) Wie
dem „Berliner Tageblatt " aus Blünchen gemeldet
wird, haben der Heranziehung ausländischen Privat¬
kapitals znr be chleunigten Nutzbarmachung der baye-
r schen Wasserkräfte alle bayerischen Landtagsfraktio¬
nen mit Ausnahme der Unabhängigen beigepilichiet.
Gegen die Verwendung französischen Kapitals erhe¬
ben jedoch die Demokraten Bedenken.
Der Beamte » aus schuß dcs Reichst  ageS

X Berlin :°4 . Dz . (Trahtbericht.) Ter
neu - stand ge Ruchstagsausschuß sür Beamtenangr-
legeriheiten hat sich konstituiert . Zu >» Vorsitzenden
wurde Abg. Dr . Barth (D . Ntl .) gewählt , zum S .ell-
vertreter Abg . Emmingcr (Bayer . Bp .), zu Schrift¬
führern Abg. Seppel (Soz .) und Frau Teusch (Z.).
Ferner gehören dem Ausschuß, der 21 Mitglieder
umfaßt noch an 4 Abgeordnete der Sozialdemok. Par
tei zwei Adgordnete vom Zentrum , 2 von Deutsch-
Nationalen , drei von der Deutschen Volkspartei,
zwei von den Unabhängigen , einer von den Kom¬
munisten und zwei von der Deutschen Dcmokratische»
Parte.

Die Kommunisten im Reichstag
tt- Berlin,  24 . Dez. (Drcchtbericht.) Die

Unabhängige Soz aldemokratische Partei (Linke.) hat
sich jetzt auch im Reichstag mit den Kommunisten
vereinigt . Die beiden Gruppen haben sich zu einer
, Vere nigten Kommunistischen Partei " zusammenge-
scklossen, die 16 Mitglieder zählt.

Einstellung der Etatsberatung
X Berlin,  21 . Dez . (Drahlbvricht). Man

schreibt uns aus dem Reichstag -: Der Reichstag
steht noch am Anfang der Beratung des Reichshalts¬
planes für 1920 —21. Von den 33 verschiedenen
Haushaltsplänen sind erst drei erledigt. Der Reichs¬
tag tritt nun erst am 19 . Januar weder zusam¬
men Das Etatsjahr nimmt aber schon am 31
März sein Ende Die -Verhältnisse haben sich seit
d-r Aufstellung des Etats völlig geändert Die ganze
weitere Etatsberatung ist also voll g zwecklos, denn
der neue Etat , der früher immer im Dezember einge¬
bracht wurde , müßte jetzt schon in Angriff genom¬
men werden Es schweben daher bei den Fraktionen
Erwägungen , diese nutzlose Etatsredcre einfach abzu¬
brechen und dann an die Beratung des dem Reichs,
tag vorzulegenden neuen Etats hrranzugchen

Bamd bleibt also nach wie vor verboten. Die Vrv-
Handlung endet nach ganz kurzer Dauer , nachdem
das Urteil ohne nähere Darlegung von Gründen
verkündet worderi war.

Weihnachtsbeihilfen im besetzten Hessen. Das
hcff sche Ministörsium gewährt ssmerr im besetzten
Gebiet tätiMN Beamten, Lehrern und Staatsdienst-
Wärtern zu Weihnachten rine besondere Wirtfchofts-
beihilfe, die fid) nach Ortsklassen, Famil enstand,
Alter gliedert und zwischen 40 und 150 Mark beträgt
sowie Ki'nderzulagen von monatlich 25 Mark Vorsicht
Auch die n den vorübergehend besetzten Gebieten
tätigen Beamten nehmen in entsprechender Weise an
dieser Wirtfchaftsbechilfe teil.

Uns Stadt rmd Kreis
Lahnstein, 24. Dezember 1920.

. Weihnachten 19  20, das dritte Weih¬
nachtsfest nach Beendigung des Weltkrieges, ist ange¬
brochen. Wenn wir einen Rückblick werfen auf die
beiden vorhergehenden Weihnachtszeiten, so«finden
wir manches bedeutsame Ereignisse, die sie uns ge¬
bracht haben. Das Weihnachtsfest 1918 brachte uns
de Besatzung und damit eine Umwälzung unseres
ganzen wirtschaftlichen Lebens. Das Weihnachtsfest
1919 überraschte uns mit dem Hochwasser, das in
der Nacht vom ersten zum zweiten Weihnachtsfeier¬
tage den Rhein um dv.i Meter siegen ließ und mir
elementarer Gettmlt einen großen Teil unserer
Städte und der am Rhein liegenden Ortschaften un¬
sres Kreises überschwemmte und unzähliges J :id
über viele Familien brachte. Trotz dieser schweren
Heimsuchung ist die Hoffnung auf bessere Zeiten sehr
bald wieder aufgestirgen und heute, da des Jahves
h-oldhcimlichste Zeit voll selgen HoffenS und Har.
vens wiedcir da ist, hat man di« Leiden der Bergan«
tzonheit bereits vielfach vergessen. WaS nach diesem

WeihMchtsfeste in ö r Zeiten Schoße schlummert,
oh eS schwarze oder heitere Lose sind, wissen wir
nicht. Trotzdem aber st die Hoffnung am Weih¬
nachtsfeste aus bessere Zeiten stärker denn je, ist .zu
vergleichen der seligen Erwartungsfreunden auf den
Messias im Advent . So hoffen wir denn auch, daß
dieses Weihnachtsfest ein fröhlicheres sein möge, als
die vergangenen, für alle unsere verehrten Leserin¬
nen und Leser!

X
. Kassen schluß. D e Lahn stein er Bankhäu-

! ser sind am Montag mit Ausnahme der Reichsbank
geschlossen.

. Die Turngenreinde Oberlahn  st ein
bietet ihren Mtgliedern am ersten Weihnachtsfeicr-
fccje eine sehr schöne Feisr . Musikvortrage der Rein-
brechischen Kapelle, Turnen der Jugendobteilung, der j
Zöglinge und älteren Turner sowie der Mädchen- i
riege, Amc nschaftljche Weihnachtslieder und ein ^
passendes Thateirstück werden den Anwesendeng-iitch» S
reiche Stunden bieten. Bei dieser Gelegenheit wirb
die Durngemeinde auch 'hre Mitglieder ehren, die
über! 25 Jahre dem früheren Turnverein oder der
TrrriW'sellschaft angehörrn . Es sind dies mehr als
40 Turner . Den Schluß bildet die Verlosung zwehr
großer Weihnachtsbäume . Ein Festbaü findet am
Neujahrstage statt.

. Der Turnverein  Mederlahnstein veran¬
staltet am zweiten Deihnachtsfeiertage im Saale
Herz eine Weihnachtsfeier bestehend aus turnerischen
Vorführungerr, Theater und Chvistb rumverlosung
mit anschließendem Ball . Es ist auch diesnral cn
reichhaltiges Programm aufavstellt, worunter be¬
sonders die beiden Theaterstücke zu« ertvähnen sind,
so derß d nc interessante und gennßrelck-e Vewnstal-
tmrq zr, ernxrrterr ist. Wegen Einschränkung der
Polizeistunde wird die Veranstaltung pünktlichC>'A
Uhr abends bag'nnerr, worauf noch besonder* hnge-
wie,« : wird . (Sieche Jirsewat^
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. Der Männergefangverein Ober¬
lahn  ste n ladet seine Mitglieder zu einem F»
milien-Wechnachtsball ein. D r Saal der Hcllel
Weisands wird hierzu in geoigneter Wese geschmückt
Die Leitung des Vereins chat alles getan, um den
Mitgl edern einige frohe Stunden zu bereiten.

. Dfv M. G. B. Sängerlust,  Niederhrhn-
stcin wird am Sonntag , den 26. Dezember nacknn.
um 4 Uhr im Bereinshaus Emserstraße 31 sein
zweites Winterkonzcrt, verbunden m t Weihnachts¬
feier, vxmnstalten Der Verein wird diesesmal iE
fP nur neu 'einstud erten Chören an der Oeffent-
lichkest treten. Auch konrmen zeitgemäße Theater¬
stücke zur Aufführung. Um jedem den Besuch zu er
möcsiichen chrt der Vcreinswtet sich entschlossen, wach
rend d s Konzertes den Wem in Gläsern und
Flaschen zu verabreichen- Nach dem Konzert Ball.

. Di «c Kath . Studentenvereinigung
„Nendentschland", die am zweiten Weihnachtsfe!srtag
abends 811 Uhr in der Nähchule in Oberlahnstein
eine stimmungsvolle Weihnachtsfeier mt Theat - e-,
musikalischen und anderen Darbieten veranstaltet,
beschloß, am Montag, nachmittags 4 Uhr die Auf¬
führung zu wi decholew da zur ersten Aufführung
bereits alle Karten ausverkauft sind.

Theater Brand.  Morgen abend Aus
sschrung der Strauß 'chen Operette : „Gin Walzer-
tvarm ". Nachmittags ein Weihn :chts-Kindrrmär-
chen: „D s armen Kndes Wechnachtsest." — Am
zweiten Feiertag: die'elbeu beiden Vovstellnngen m
Niederlahnstein (Hotel Strobel ).

. Stolzenfels - Lichtspiele.  Am 1.
und 2. Weihnachtsfeiertage gelangt das Haus des
Schreckens, 3. Teil zur Aufführung , am 2. Festtage
ein Film : Ltben und Treiben in Ober - und Nie-
derlahnstsin, onfgenommen nach dem sonntäglichen
Hauptgottesp enst Ab Montag „Tote Stunde mit
Erika Glässner in der Hauptrolle.

Im Lichtspielhaus Lahn  st et  n
kommt am ersten Wechnachtsfeiertag der fünfaktige
Film: „Die Juwelen des Tudcha" sowie ein Lust¬
spiel zur Vo-rfiihrung. Am Nachmittag des zweiten
Fo'ertgas findet eine Kindervorstellung statt. Aberrds
wird das Drama „Jugendliebe " aufgeführt.

. Schenkungen find steuerfrei.  Man
schreibt uns : Biele Betriebe streben in neuerer
Zet aus rein sozialen Gründen dahin , ihre ältere«
Beamten usw. zum Austritt zu bewegen, damit sie
jüngeren Kräften Platz machen. Um ihnen den
Austvittsentchluß zu erleichten, geben sie ihnen Mit¬
tel in die Hand — nach Borkriegsbegr ffen eip
nennenswertes Kapital —, die ihnen die Ansiedlung
als kleinere Besitzer od-w die Betätigung als Ge-
werbetre bende ermöglichen. Für diese Kreise dürs¬
ten die nachstehenden Hinweise, wie sich die Steuer¬
behörden diesesi Zuwendungen gegenüber zu Ver¬
halten haben, von besonderem Interesse sein. Vor¬
ausgesetzt wird, daß die Zuwendungen freiwillig und
geschenkweife geleistet werden . 8cif? also ein Anspruch
d' M" ni-5t b steht. Eine Schenkungssteuer braucht
nach § 42 des Erbschifissteuergesetzes nicht gezahlt
zu werden, mag der Bettag so hoch sein, toe er
will; denn er dient der Sicherstellung des Unterhaltes
des B'-hachten. Das EinkommensteiF rgesetz, das
jetzt noch chltiq ist, resvektiert gleichfalls de wohl¬
gemeinte Absicht des Gebers und erklärt die Schen-
nung als eine steuerfvsie Einnahme des Empfängers.
Falls der Emvfänger außerdem noch e'ne laufende
Pension bewilligt erhält , die in ihrem GesamtjahveS-
bettage zuämmen mit d"m übrigen Teil gering«
ist, als dgs bs zum Ausscheiden versteuerte Jah¬
reseinkommen, so wird ans Antrag des Betreffenden
gemäß tz 63 desselben Gesetzes die Jahress - uer
entsprechend herabgesetzt. Diese Bestimmungen be¬
halten unter der Wirkung des neuen Reichseinkom-
mensteuevaesehes Gültigke t bis zum 31. März 1921.
Auch dieses neue Gesetz schließt nach § 11 Punkt 2
die Stmerpflickt solcher Zuwendungen beim Em-
PfänMr ans. Dagegen unterliegen grundsätzlich die
Beträge, gleichgültig, ob sie weiterhin als Kapital¬
vermögen behalten oder in Betriebs - und Grund-
vermögen umgewandelt werden , den vom Vermögen
erhobenen Steuern : Ergänzungssteuer , B sitzsteuer
und Kapitalrentensteuer. Die nach dan ersten beiden
Gesetzm zur Erhebung gelangenden Sätze sind iedoch
noch so gering, daß sie unblachllich sind. Selbst
wenn diese Gesetze buch n>ue ersetzt werden, was
in Aussicht genommen 'st, sind je nach den sonstigen
Vechäftnissen des einzelnen geringe oh:r größere
Steuerleistungen zu ettvarten . Jedenfalls unterliegt
4̂ ner der Emvsängjer irgend einer Sonders ^ uer,
jeder ist gleichgestellt allen übrigen Steuerpflichtigen

Braubach, 24. Dezember 1920.
; Kleinkinderschule.  E 'ne große Freud«

durften am Dicirstag abend die Kleinen unserer
Stadt unter dem geschmückten Christbanm — in
dem auch dieses Jabr von Herrn Krämer freundlichst
zur Verfügung gestellten Saale des „Rhe nborg" —
erleben, dr dv» Wünsche die diese Kleinen Herze«
um Weihnachten hegen, so reichlich erfüllit wurde»«.
-Der aitcf) die anwesenden ldrwachenen konnten an
l cr schönen, echt kindlich gehaltenen Weihnachtsfeier
welche von dar Lehrerin Fräulein Laub , mit so vikl
Sorgfalt und Liebe vorbereitet war , sich herzlich er¬
freuen und erbauen. Dieser Freude , den Darik a»
alle Wohltäter den Schule und !>r Anerkennring ff»
de Leiterin gab Herr Dekcm Wagner lvarmen Au»,
druck und bock die Eltern den hier gesärerr gut««
Egmen durch suctzfältige Erzishung dem Kleinen



Pi pflegen und dar Wort Unserer zeitgenössischen
Dichter zu befolgen: Laßt uns unfern Kindern leben

„ Kestert, 24. Dezember 1920.
Turnverein  veranstaltet am zwek.

len Wechnochtsfe erlag in seinem Turuerheim „Rhei-
nrschsr Hof" eine theatralische Abendunterhaltung.
Anschließend findet eine Verlosung zum Zwecke der
Errichtung eines Gedenkens für die im Kriege Ge.
faüenen statt.

Praths 24. Dezember 1920.
" JPr* r § 1e f 8 e Turnverein  erhielt eine

«e«e Bühne, die zum Preise von 5 000 Mark in
«onn hergestellt wurde. D e Ausführung der Bühne
»st zur allgemeinen Befriedigung ausgefallen. Am

,û rstag wird die Bühne z«m erstenmal benutzt,
anläßlich der Aufführung deS Theaterstückes: „Der
Glockenguß zu Breslau ."

Nastätten, 24. Dezember 1920.
. «rne schöne Weihnachtsfreude

wurde den Nastätter Ortsarmen zuteil- Der
D « rt,ch-Amerik<!ner Herr Max Heimann, der gegen-
wartrg^ bei seinen h es,gen Verwandten zu Besuch
m I 1- „ schlachten und verteilte es unter
«e hiesigen Ortsarmen als Wehnachtsspende. Ei«
Nachahmenswertes Beispiel!

Aus Nah und Fern
verurteilter Platiuschjeder
. Lörrach,  24 . Dez. (Drahtbericht.) Das

Schöffengericht verurteilt « einen Händler, der 4,5
Kilo Platin im Werte von 600 000 Mark nach der
Schwe z verschieben wollte, zu eineinhalb Millionen
Mark Geldstrafe Das Platin wurde beschlagnahmt.

Eine Güterzwangsversichernng
+ Berlin,  24 . Dez. (Drahtbcr cht.) Wie

ivrr von gut unterrichteter Seite erfahren, erwägt
die Eisenbahnverwaltung zurzeit die Einführung ei¬
ner Zwangsversicheruns für hochwert ge Güter. Des
weiteren wird uns mitgetilt, daß auf Grund von
Anregungen von Arbeitnchmem bei der Eisenbahn-
Verwaltung zurzeit Erwägungen schweben, die bereits
wederholt erhöhten Sätze für Privatanschlußgleie
vm den fünf- bis sechsfachen Betrag der jetzigen Ge¬
bühren zu erhöhen.

X
— Lorch, 23. Dez. Der Bergrutsch am

Rolling.  In der bekannten Bergrutschangelegen-
he t sind die Verhandlungen mit der Staatsregierung
in Berlin wegen Uebcrnahme des entstandenen Scha¬
dens immer noch nicht zum Abschluß gelangt. Dsr
gesamte Schaden wird auf über eine Million Mark
gerechnet, wovon der Staat aber nur einen klei nen
kerl übernehmen will, während der Rhemgaukeis
den weitaus größten Teil aus eigenen Mitteln auf-
bv ngen soll. In seiner letzten Sitzung hat der
Kreistag des Rheingaukreises zu Rüdesherm daher
beschlossen, erneut bei der Staatsregierung dahin
vorstellig zu werden, daß der gesamte, durch denBcrg-
vutschm Lorch angerichtete Schaden alsStaatsb -chflfe
bewilligt wrrd, da die jetzt verlangte Beschaffung eines
erheblichen Testes der Schadensumme im Wege der
Darlehnsaufnahme tatsächl ch unmöglich sei.

-Frankfurt a. M ., 23. Dez. Ameri ka ni sche
Weihnachtsgeschenke für Deutschland.
Aus einem Wohitatigkettsbazar, den Hessen-Caffeler
in Amorrha veranstalteten, haben sie si tzt für bedürf¬
te Kwegswaisewkinder überwiesen. Cassel 100
Dollcsr; ebensoviel für Marburg , Gießen, Friedberg,
Mainz, Darmstadt , Offcnbach, Erbach, Heppenheim,
Gelnhausen, Diebuipg und Pfungstadt. Alsfeld und
Schotten erhielten je 50 Dollar . Hundert Dollar
Ei chen chrem Werl von 6250 Mark. In dem
BrWsltschrs'ben heißt es: „Indem wir überzeugt
find, daß auch spätechin noch Anfragen dieser Art
«n  uns havcmtreten, bereiten wir uns für kommenden
Wommer von um diesen Ansprüchen gerecht zu.serden. 0

— Frankfurt a. M., 23. Dez. Der drohende
Krfienbahnbeamtenstre - '. Die in der
saerchsgewerkschastder deutschen Eisenbahnbeamten
Mvmniengeschloffenen Beamten des G pnbcchn-
dtrertlonsbezdrks Frankfurt a. M. nahmen gestern
Ech einem Vortrag des Vorstandsmitgliedes Menne-
^rlin über die wirtschaftliche Notlage der Beamten-
ffhaft einmutig eine Entschlü ßung an , in der die sv-
M ge Bewilligung der bekannten Forderungen von
Ser Regierung geheischt wird. Die Versammlung for-

von dem Gewcrkschaftsvorstand, nachdem alle
Dechcmdlungsmöglichkeitenerschöpft sind, die Reg»:-
iwng mit dem letzten gewerk.chastvchen Druck, dem
«erk zur Anerkennung der Beamtensorderungen zu

zloingen. Die Versammlung gelobte, den Kampf
aufzunehmen und bcs zum Siege du ĉhzufüh'len. —
Zwischen sämtlichen großen Eisenbahnerverbänden ist
nunmehr eine Einheilsftont geschaffen worden.
Diese Organisationen haben sich m Jnterefle der er¬
folgreichen Durchführung des Kampfes verpflichtet,
einmütig zusammenzustehen und alles zu vermeiden,
was die G? nheitsfront stören könnte. - Die Reichs¬
gewerk,chaft der deutschen Eisenbahnbeamten läßt
vom 28.—30. Dez mber unter chren rvütgliedern eine
Urabstimmung vornehmen, in der darüber entschie¬
den werden soll, ob der Streck aufzunehmen ist
oder nicht.

Turnen und Sport
Ein seltenes Jubiläu»

Z»m 25. Jubelfest des GauturnwartS Peter Sch« dt
Der Gauturnwart des Untermosê aues, Peter

Schmidt-Oberlohnstein, kann nunmehr auf eine 25
jährlige Tätigest im Gauturnausschuß des Unter¬
moselgaues zurückblicken. Aus Anlaß dieser recht
seltenen Begebenheit fei hier ein Abriß aus dem
turnerischen Leben dieses um die Turnsache und so-
mit um das allgemeine Volksleben wirklich verdien¬
ten Mannes wiedergegeben.
. . Im Juli des Jahves 1884 gründete Schmidt
m Frücht den heute noch bestehenden Turnver-
ein, in dessen erster Versammlung er infolge seiner
in kurckr Zeit erworbenen turnerischen Fertigkeit als
Vorturner gewählt wurde. Schon als junger Tur¬
ner hat Schmidt alle turnerischen Veranstaltungen
besucht um Anregungen zu erhalten, und bei dem
Turnfest des Lohn-Dillgaues in Runkel, 1886,
konnte Schmidt fein erstes Siegeszeichen erringen.
Dank des von ihm ausgehenden turner scheu Geistes
höben die Früchter Turner ihre ersten Geräte selbst
gebaut. Gute und schlechte Zeiten sah d r Verein,
der des öfteren nur aus einer kleinen Schar Ge¬
treuer bestand, die auszuharren gewillt war, die
wacker schafften und immer wieder ihren Turnver-
em in besiere Verhältnisse hinüber retteten. Allen
voran aber war Schmidt, der längere Zeit als Vor¬
sitzender, Turnwart und Schriftführer in einer Per¬
son die Geschicke des Vereins in gesundere Bahne
lenkte. Ja , recht bitter muß es oft gewesen sein,
bemerkt doch Rotherm.ls, der damalige Kreisvertr«-
ter irn Rechenschaftsbericht des Jahres 1888, daß er
den Vorsitzenden bittet, den Früchter Verein vor der
gänzlichen Auflösung zu bewahren. Und Schm dt
hat chn davor bewahrt. Gin Jahr später war schon
ein durchschnittlicher Turnbesuch von 18 Turnern
auszuweisen, ein für die kleine Gemende recht an¬
sehnliche Zahl . Nun Huben andere Zeiten an, die
Mitgtiederzaihl wuchs, turnerisches Interesse sts gerte
sich bei den Fernstehenden, neu» Geräte konnten
angeschafft werden und immer wieder war Schmidt
der Unermüdliche, auf dem Posten̂ weiterzubaucn
und den Turnverein höheren Z elen zuzuführen

1895 zwang chn ein Berufswechsel sich in Ober¬
lahn  sie in  niederzulassen , in dessen Turnverein
er ein fleißiges und rühriges Mitglied ward und
auch dort m der ersten Versammlung zum Turn¬
wart gewählt wurde. Se .n segensreiches Wirken u.
Schassen, s.ine der Jugend und zugleich der Tur--
ncrsch aft die rtertbc Arbeit gaben dem Vere n einen
fruschen Schwung. Als das Rückgrat der Turnver¬
eine betrachtete Schmidt die Jugend , und nicht
wcmge seiner damaligen Zögt nge sind heute o.cht-
schaffene Turnersleute , die als Väter ihre Kinder
zu den Turnplätzen schicken. In seine Zöglinge
pflanzte er den rechten Turnergeist, der heute die
stolze Turngemeinde Oberlahnstein  zu-
ftmmcrchält. Auf dem Lechziger und Frankfurter
Fest vermochte er die Sieger seines Vereins zu den
schönsten Erfolgen zu sichren. Zeigt seine beharrlich
und treu geleitete Kleinarbeit schon ausgezeichnete
Fruchtê so ist seine der Turnsache geleistete Gp-
samttätjgkeit noch lange nicht erschöpft.

Der Untermoselgau  erkannte in chm den
rechten Mann und wählte chn 1895 in den Gau-
turncmsschuß. Sein Können, seine selten»- Regsam
ke1 und Schaffensfreude, nicht aber zum mindesten
seine verehrende Begeisterung zu unserer schönen
deutschen Turnsache ließen in chm den zum Gau-
t u r n w a r t berufenen Monn erkennen, zu dem er
1901 gewählt würde. Stets getreulich aus den
Posten, hat Schmidt dieses verantwortungsvolle und
arbeitsreiche Amt m t rastlosem Fleiß ausgesüllt u.
den Untermoselgau in turnerischer Hinsicht' zu einer
achtungsgebiktcnden Höhe geführt. Kein Gautog,
reine Gauvorturnerstunde wurde je von ihm ver¬
säumt. D e Kreisturnerfeste sahen Schmidt als vor-

i urteflsfrrien Kampfrichter, als verständnisvollen Be.
| urtester turw rischer Kunst. Ten Gru - und Berg-

festen sowie den übrigen turnerischen Veipnstattun-
gen des Gaues^ gab seine totkräftge Hund ein«
mustergültige Organisation . Immer der Erste,
TrrnVJ ^ A bie  tunv « sche Kunst zu pflegen und
zur Bolksflichc zu erheben, stellte er seine lanajäh-
vigen̂ reichen Erfahrungen stets gerne in den Dienst
der S .̂che. Besonders den ländlichen Vereinen war
Schmidt ein getreuer Bemter , die chm besonderen
Dank wissen. Dar ihm am NeujahrStage 1913 der«
liehene allgemeine Ehrenzeichen war ein Zeichen der

' Anerkennung fernes verdienstvollen Wirkens. Schmcht
erkannte das Edle und Schöne ,n unserer Kunst,
mit meisterhaftem Geschick wußte er m allen Ernst
der Turnevarbeit ftisch-Fröhlichen Sinn zu säen und
p dl« Turnerei mt dem Gewände juaerchLbeL
Freude zu umgürten.

Nun aber glaubt der Jubilar , alt geworden zu
und nwchte sein Mit selbstloser, aufopfernd,!

I bbe und Hingabe versehenes Amt in eine jüngere
Hand legen. Alle Untgrmoseler bedauern in ihm
das Scheiden eines Turners vom rechten Schrot und
™ - S, : sehen chren bewährten Führer , chren
äebcm alten Gautnrnwgtt scheiden, der 25 Jahre im !
Lirmmlsschuß des Untermoselgaues geschafft, gew rkt !

und gekämpft hat. Nur das Bewußtsein,
daß der »cherdende Jubilar Großes für den Gau und
das Turnwesen im allgemeinen g, tan Hot, läßt die
Drennung m vsrsönlichem Lichte erscheinen. Möge
Jen beispielloses Vorbild unsere Jugend , die künf¬
tigen Männer des Untermoselgaues zur Nachahmung
anspornen. Möge der verdiente K mpe, nach seinem
verehrungswürdigen, taweichen Wirken in den besten
fahren seines Lehens, nun eines heiteren und un-
getrubten Lebensabends sich erfreuen. Das >st der

Wunsch der gesamten Tuirner-
schast der Untermoselgaues beim Scheiden ihres ge¬
schätzten Gauturnwarts . ^

Don der Schule
Kreisfchulrat König

rJS „Nassauer Bote" bringt einen scharfen
Eotestertikel gegen de geplante Berufung des
Kveisschnlrots König als Oberregierunqsrat an dir
Regierung m Wiesbaden. Ju dem Artikel heißt eS

^/. meT  de * rücksichtslosesten Vor-
^ -̂ . ^ seüigung jeglichen kirchlichen und

L ^ ^ l-ch-ckonfeffiEllen Enschlages aus dem
Unterricht ,,nd der Grziehungstzügkeftunftrer öffent-
ftchen Volksschule. Ans 'ndi 'chen, wzialdemokratiscben
und Tolstoischen und allen möglichen sonstigen Ele-

jr ' ll er für unsere Volksschuljugend ein neues
religiöses Prapavat fahL zeeven, ;-m di- deu che fln-

rrd daS d-utsche Volk auf dem Wege über Re
staatliche Volksschule zum sogenannten „reinen Men-
sch:ntum emporzubilden. Der Artikel schließt: Sr
leimen ^ vrn König absolut ab als Oberreqierungs-
rat für Schulen in unserem Regierungsbezirk."

König kommt nicht!
Wr- <m maßgebender parlamentarischer Sb >lle

nntgeteflk wird, hat der Kultusminister beschlossen,
dem Dranaen bestimmter Nassau scher Lehrerkreise
nicht zu folgen und Herrn König nicht mls Ober-
rMerungsrat an die Kirchen- und Schulabteilunq n
M ' sbaden zu schicken. Der Protest der nassguischen
Presse hat .m Kultusmmistevium seine Wirkung nichtverfehlt.

Kottesdkenstordimng« Oberl«h«stein
rcke dl. Warti ««§.

TimSte«. de« 25 De» «,der 1920 tzide? « eih»»« t- feR
RnfhH« f* trI  dar « , «nfchl eßeud
halbNündli» b! Meffen; FrZd« ,ff«. 8' . Sdr
Ach« « effe « it Pred-gt; ' « Ufer tele. ilch w(t
drevigt S Uhr feiert VeSper

« jell»« effe 4st'm« . r«it Org-t « B « »lee .- U»z
Muri« von ; die « rcktei»de« GeiSuge, «d s*
!»« ft"l«bord»ne 4fti« m.*o» 5 » f »t Z -charitS»»d « rieSbacher.
s . L .k '. ä " i, .7 . .k " - . «

^ »«e» dsr Qfill des | f. « vph, »»,.
®#,te,bte*iR«rbmi«(| düs. lds Nachm f « dr A »acht.

nJ 0!,'*/ ' «! ^ W » » Wuf*rj ) um  S
* ; »ack derselbe« Sea»«», des Wei»es

? e"* 1 »nsch«ldi,e« K - der i*
^ mit Amprach» a« dt«««. der deS» i^»-

?'." '^ w» . rei«r der a« diese» sei» Batr. «,fe,
.' n6%*' **" " "

« »tlesdienstordnung der,vm »-«Ufch«» « e« ek»de
. . Weit» >chtst«>

Uhr: Fe»gk. tt. . dte»» » er - .mischte «her.
Düa Kö. ig k»m« t » Zi»n »«d Ehr--sei « ,tt i» ker

ND ' nach Vechle und Feier deS heil, « deud-
_ 2 W tdn^chtStaa.

dt- '0 «d>: Feft»°,l, »ote«st. « allekl, fitevte Pfl.gê nflali Scheu,rn

G»tteSdienstor»»«ng i« Niederlahnstet»
,, . ,, WtidnachtS'es, d.n 25. Dejemdec

" U- ' « et'en in der « arbarakirche Die oberst-
dl k»r den Kt, chenchorr .serviert . Danach cin-,l*8 ÖS,r  eine hl. 4«efte und

T5* « '^ »liebend et. e >0 vbr Socham« und Piedigt
£ **'* '$ * ll,, ‘ Udr» mdermeffe In derI ».

«r bl/Bücht 2 Ut)t  d -Sper. ,4 « ele,e»hei
Ssnntag , den 28 D je« der 19-0 2 Feierta,

mJe. i »tMmeffe m ket « ardarakirche. 8»/, «hr hl
10  Uhr H. cka« t nn» Pre-

»t>t tu de,. F»d»»»tek>rch«. Il ' te »dr « tndermÄte t»
« «chmtttas, 2 « ,r , . . p,r

, h' " ,L »!!L »? ' " ' - '* «" « - >— -
OdlatenNoftrr Aller Heiligeuber,

SamStag. den 25  Dezbr H,.chh»>l,g» MeitvachtStest
. .„di 'lternncht(l2 »», ) Msti» » tt Psedi, «. ' n aür

Vm *' i. n?r ^ od>amt  mit « 2-fletzau.j fuene
f Mbift) 3 sakra « «Ute Andacht uh ««
^ ' «"ta, , de« 2S De,. mber F -st de» hl. » c,» ,rt «rerrGlephlNi»- .

M»-,e»? >itt  V t Äernn-u« vnmeffe, » tthr d»«»fch«
ÜtLü Nachmittags3»hr latramo^ le»adachl « >t Br.-dtat.

8 »tteSdie»pord»mi- in « raubach
t,ch » Kirche.

» 1 WeihuachiSfefttas-
»rrm . 10 vhr : Vre»t- tg»tte»dte«st Beichte und h.

«bendmaol K. Sick'e f«r Bcheuera Nachm. 5 Uh, lk-.'«rgflch'-r Festtzvttesdiei.st v „
2 Seft.«a 10 «hr : Nredtgt. » echte u.

h « de,.»m«hl. N^chm 1« Uhr Ssttesdieuß, P edigt.
KstVnttfchr Kt  rch,

« Derember H. chheilt,sS Weidnachtsfe«.
»letch daraus 2. hl « effs 1»

? « !)? ' ^eichtê Nachmittag, 2 Uhr B.-Sper
,2 Weihnacht,feie,tag « ist die Settesdienstord-

uung wie a» Evnatage«.

AMliche VewstKchMZe»
Um den bargeldlosen Zahlungsverkehr zu för-

dern, wird darauf hingewiesen, daß die Frnanz-
kasje St . Goarshausen an den Girovvrkehr der
Nassauischen Landesbank — Landesbankstslli; St.
Goarshaufen — angeschloffen ist. ferner wird
nochmals bekannt gegeben, daß die genannte Kaste
durch Reichsbankgirokonto Oberlahnstein und Post-
sch'xikonto 30 521 Frankfurt a. M . angeichlossen ist

Lt . Goarshausen , den 22. Dezember 1920.
Finlmzaml.

Bekanntmachung
1. Die für Arbetnehmer ausgesollten Steuev-

karten  können über das Kalenderjahr hinaus so¬
lange verwendet werden, bis sämtliche Emlagebogeu
aufgcbraucht sind. Die Gemeinden haben daher am
Schluffe des Kalenderjahrs 1920 neue St -uervaate»
nur dann auszustellen̂ wenn diese vollständig w-f-
gebraucht sind. ^

Die Ue der Weisung der Anteils
^ ei ^ teiitfommenfteuei  hat auch füs

«13 3. Vvertel des laustnden Rechnungsjahrs nach
den für die Verteilung , der Einkommensteuer der
ersten beiden Viertel des Rechnungsjahres 1920
rnaßgeberwenBestimmungen zu erfolgen. Es erhal¬
ten also bis zum 31. Dezember 1920 die Gemeinde»
die eine Hälfte, die Länder- d e andere Hälfte de»
l2J, 5̂'r 2Begc der Ueberweisung eingehende»
Emkommensteus rbeträge. Vom 1. Januar 1921.
ab ist d e Ueberweisung von Anteilen aus der Ein-
wmmensteuer an die Länder und Gemeinden ein*
J«TteIIen. Beträge, die nach dem 1. Janua , 1921
erngehen werden nicht mehr berücksichtigt.

Finanzamt St . Goarshau 'eu, 23. Dezember 1920
°— _ _ _ Kneselib

DieR»tie!dschei>e z> 25  Psz.
«UKyabe vom 1 Mal 1917 werden hicrmil zur
Lirziehung ausgerufen. Ihre Elniösuna aesckiieht
d,S zum 1. April 1921 bei der S adtkaffe Rte-
drriuhnftein zum Nennwer '.

Mederlahnstein . den 20. Dez°mber 1980.
Der Mapistrat: R o dy.

Frau Sorge
Komar; von Herma an Buderwa -nn

Fortsetzung.
®üt Gstff nach den Streichhölzer« — ein leises

^isrhen der Stuirm braust hohl in die Oefsuung
«m ins Gesicht . .. a

^ochvins spritzt die Flamme und pfaucht
E-n welder, gellend?, Schrei . . . Ihm wird

es dunkel vor den Augen . . . er sucht einen -Halt
Kud grnft blindlings in das Feuer hinein . . .
docĥwas er erfaßt, gibt nach, und - - j«
«äefeften Kr̂ enbliche stürzt er, eine flammende
»arbe klvmpfhaft umklammenid. in weitem Vogen
ckstsamt.der Leiter rücklings in das Stroh . .

Schon lodrrt sein Lager hellauf — noch hat er
P diel Kraft, sich seitwärts hinabzukollecn— jm
nachstn Au-tenhlicke schon steht alles ringsum in
Hlammen . . .

Nnd der ©türm bläßt hinein, da erhebt sichem
Moerr , eint Mchen, Zn Singen hoch in den
Msten . . schon leckt cs fcurig am Firste hinan.

Er stürzt auf den Hof zurück, der noch schwer-
«and voir ihm liegt.

^ iUpx " r ĉuvr!" geht gellend sein
Schlafenden zu wecken. .

pn  Iteit Stnll n, wo die Knechte liegen, wird
es lebendig, aus den Kammern tönt ein Kreischen

Schon fff das Dach in einen feurigen Mcrnv'l
^uiu . Die Dachpfannen beginnen zu platzen und
Mrzen twaffelnd zur Erde. Wo eiw". Lücke entsteht,
Uwitzt tofefrt eine Flammengate.e gen Himm-el-

Bis dahin hatte er imitterseetenallein aus dem
We flest-Mden und msit Ästheten Händen dem

x>rmsenvo-llen Werke zngeschauh nun wurden die
THven aufgjenffew Knechte und Mägde stäuten
Mreiend auf den Hof.

Da seufzte er tirf  und erleichtert auf, wie nach
p » « Vivuoi »rftchj q« l 'prasM,^

hem Garten , ehe daß einer ihm begegnete, — „Hab
lange genug gearbeitet," murmelte er, die Tür deS
Zauns hinter sich ins Schloß werfend. „Heut will
ich ansruhen ."

Mit schleppenRm Schritten ging er den Kies¬
pfad hinab, wie ein Todmüder, und nnaufhörlich
sprach er vor sich hin : „Ausruhen — Ausruhen ."

^ Sern Blick glitt matt in die Runde . . . Von
Dcvndenglanz und Flammenschein in ein Mer
des Lichts getaucht, lag rings um ihn der Garten
da, und die Schatten der sturmgepeitschtenBlätter
liefen gespensttsch vor ihm her. ° Hie und da fiel
ein Funke, wie ein Leuchtkäferchen anzuschauen,
auf seinen Weg. Er suchte sich die dunkelste Laube
w!s und verkroch sich in ihrem hintersten Winkel
Dorf setzte .et sich V-us dsc Rasenbank und schlug
Re Hände vors G.sicht. Er wollte nichts iwPr
sehen und Hüven . . .

Aber ein stumpfes Gefühl der Neugierde hieß
ihn nach emer Weite wieder auffchcmen. Und wie
er dre Augen erhob, sah er die Lohe wie einen
pnrpur -nen. weißumsäumten Baldachin sich über
dem 'llohnhause wölben, denn dmchui stand inSturm.

Da wußte er , daß alles dahin war.
Er faltete die -stände. Ihm war, als müßte er

beten. „Mutter . Mutter !" rief er, Tränen in den
Augen, und rrcka die Arme zum Himmel- -

U«t> plötzlich gmg eine merkwürdige Verände¬
rung in chm vor. Ihm wurde ganz ftei und
leicht zu Smw , der dumpfe Druck, der all die
ptahre lang in seinem Kop» oelastm hatte
schtvand, und hochaufattnend strich er sich über
Schultern und Arme, als wollte er sinkende Ket¬
ten abstreifen . . .

sagte er, wie einer, d m eine Last vom
Herzen fällt, „jetzt Hab ich nichts mehr, jetzt brauch
ich mich naht mehr zu sorgen! Fr « hch ick, frei
wr? ein B»gel in der Huft!:

Er schlug sich mit den Fäusten vor die Stirn,
er formte, er lachte. Ihm war zu Mute , als sei
din unverdientes , unerhörtes Glück plötzlich vom
Himmel auf chn hemhgefallen. —

„Mutter ! 'Mutter !" rief er in wildem Jubel
,'Fetzt weiß ich, wie d.-.-n Märchen end-rr — Er¬
löst bin ich — erlöst bin ich!"

-In diesem Augenblickedrang angstvolles Tier
fjebrüH an sein Lhr umd brachte ihn wieder zur
Be,Innung — „Nein, ihr armen Viecher sollt nicht
umkonimen uni meinetwillen!" rief er aufspringend,
„eher will ich selbst dran glauben . .

Er eilte zurück nach der Hintertür des -stauses
wo Knechte und Mägde eifritz Möbel ins Freieschleppten.

. den -stflrrn!" riefen sie weinend, und
wiesen eurer dem andern sj ine nackten Füße

„Laßt liegen!" schrie er, „rettet das Vieh!"
«me AA liegt am Wege. Mftt ihr sprengt er

dte -Hintertüren des StalleS, die nach den F -ldern
tebren , denn der Hof ist schon ein Flammenmeer

Wre im Traume sicht er Garten und Wiese mit
Menschen sich füllen. Die Dorfspritze raffelt heran,
auch auf dem Wege von .Helenenthal wich es le¬
bendig.

Drei - viermal rwhts in die Flammen hi«ein.
dre Knechte hiüter ihm drein, dann sinkt eg. von
Schmerzen ohnmächtig, mtttcn im dem brennenden
Stall zusammen . . .

Ein Schrei, ein markerschütternderans Weibev-
munde ließ ihn noch einmal die Augen öffnen.

Da fthiems ihm, als sähe er Elsbeths Angesicht,
wie in Nebeln verschwindend- über seinem stäupte,.
dann wach eS wieder Nacht um ihn. -

XXI.
ersten Moraengten,en fuhr ein gar twu-

riger Zru, ans dem. We>v nach .stelcneitthnl über die
herbsttiche Heide. Zwei schmächtige Leiterwagen

binssanr rnnterv.itt.-:uder herschlich« , « uf ihnen

fand alles Platz, was von dem Heidehof noch tibri»geblieben.
Än dem ersten lag, in Stroh gepackt, von Deck«»

umgehen, sein Herr — mit Wunden bedeckt, be-
wußllos . . . Das blaffe, zitternde Weib, das sich
vngfwoll über ihn neigte, war die Gespielm seinerJugend.

So hofte sie ihn sich heim . .
. . «bir wpllen chn >zu einer der Sch»v»ster«
schaffen," sagte Herr Douglas , aber sie hatte We

«uf Pauls Brust gelegt, von welcher dte
versengten Kl .idersetzen niederhingen, als wollte stx
wch besitz von ihm nehmen, und hatte sv-

..Nein, Vater , er kommt zu unS!"
„Aber deine .Hochzeit, Kind — di- Gäste!"
„Was Aht mich die -Hochzeit an !" hatte sie ge¬

sagt, und der lustige Bräutigam hatte verblüfft da¬
neben gestanden.

Im zweiten Wagen lagen die wenigen MHbil.
d,e gerettet waren, eine alte Kommode, ein paa»
Schubladen mit Wäsche und Büchern und Bändern
rrdene Schüsseln, -ein Milcheinier, und die lanot
Pfeife des Vaters . - ^

Wo aber war der hingekommen?
Der einzige, der vielleicht'Auskunft geben ftwntt

fog hier besinnungslos, am Ende schon gar ratt
dem Tode ringend.

Mär er geflohen? War er in den Flammen | u
Grunde gegangen? Die Mägde hatten sein Schlat-
»lMM'r leer gefunden, von ihm selber keine Spu»

„Mir ahnt nichts Gutes, " sagte der alte Do»
Ms , „Anlage zur Verrückcheit besaß er schon iw>
men und wenn wir morgen seine .Knochen t*
Schutt finden, so bin ich mir klar darüber , dal e»
selbsr dte Scheune in Bmnh gesteckt umd stch h« «
ln dte Flammer, gestürzt hat."

Gortsetzimg folgt) .

m I
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Statt Karten.

Leny Krimm
Hermann Jäger

Verlobte

Rosel Krimm
Heinz Mycke

Verlobte

Oberlahnstem

Weihnachten 1920.

Landau i. Pf. Oberlahnstem

Statt Karten.

Joseph Weitzel
Käthe Weitzel

geb. Lugt,

Vermählte.

Fortuna, Oberlahastein,
27. 12. 1920.

Statt Karten.

Emilie Schmidt
Carl Beiz

Verlobte

Oberlahnstem a.Rh. Frankfurt a.M.
Ostallee 40. Schifferstr. 4.

Weihnachten 1980.

Statt Karten .

Käthe Thorn
Adolf Gessert

Verlobte

Oberlahnstein Weihnachten 1920

Maria Poetz
Felix Schauren

Verlobte

Ober Iah ns lein Weihnachten 1920

Balth. Schlösser
u. Frau

Ihe &la , geb. Bollinger,

beehren sich ihre VERMAELÜNG
anzuzeigen.

Öberlabnstein, Weihnachten 1920.

Hab« grosses Lager in

Knaben-, övrscken-
nnü kerren -kosen

verschiedene sehr gute Stoffe und solide
R Neuhaus , Braubach.

Auf Grund des Beschlusses der Ge¬
meindevertretung vom 20. Dezember 192»
wild  in Gemässheit d«s § 40 der Lan¬
dessteuergesetzgebung vom 30. März und
S 2 des Gesetzes vom 7. Mai 1920 Er¬
hebung von Zuschlägen zur Grunderwerb-
stener folgendes verordnet

_ § 1 '
Zu der auf Grund des lteichsgesetzcs

vom 12, September 1919 (R. G. Bl. 8.
1617) zur Erhebung gelangenden Gründ¬
et;wer bst euer wird für Rechnung der Ge¬
meinde Miellen «in Zuschlag von */*vom
■Bändert des nach § 11  des Reiohsgesotzes
der Besteuerung zu Grunde gelegten Wer¬
tes der Grundstücke soweit diese im ön-
•meindebezirk Miellen liegen, erhoben

5 •
Die Zuschläge werden vom 1. Januar

4981 für alle von diesem Tag« an ein-
tretenden grunderwerbsteuerpflichtigen
Äechtuvprgängen erhoben.

Mi eil « » , den 22 Dezember 1920,
Der Bürgermeister

' Miehelli.

Christine Streich
Willy Lissfeld

Verlobte

Horchheim Oberlahnstein

Ihre VERLOBUNGzeigen aa:

Aenne Lukas
Tony Rheinbay

Niederlahnstein , Horchhefm,
Weihnachten 1920.

Anna Löser
Willy Best

Verlobte.

St Goarshausen , KÄ1»,
Weihnachten 1920.

Statt Karten.

Tony Baus
Paul Dietz

Verlobte

St Qorshausen Weihnachten 1980

flclüuno!
STontsg. den 27., Dienstag , den 28
Dozemoer und folgende Tage, stehen in
der Schweinezüchterei von M*th . Boden¬
bach Boppard, Oberstr. 32 Prima OlCen-
bitrgerFerkelo.Länferschwelne
billig zum Verkauf . Grosse Auswahl
in Zuchtsauen und Sprungfä ige Eber.
Be tellungen auf Fette Schweine werden
entgegn» genommen.

Der

er
gibt salne ln kleineren
und grösseren  Gebinden ab
Ab gab « stelle bei Herrn

Joh . Bollinger u. Wilh . Schröder
Burgstra ^ e

Namnasctiifleo aller Systeme,
sowie sämtiehe Er-

' satz n Zubehörteile

/_ «irgetr «. empfiehlt billigst

Fr:Ernst Theisr'Vi' h- - -

Anny Gerhardt
Willy Noll

Verlobte

Wellmich Niederiahnstein
Weihnachten 1920.

’ Frflhmesserstr . 15,
Telefon 126.

Eigene Reparatur -Werkstätte für Näh-
_ masrhinrn und Fahnäder. _

Gutabgelageite

Zementwaren
aller Art, besonders

Zementrohre , und Brunnenringe , Ein-
fallsehächte Treppenstufen , io Beton
und Terazzo Fensterbänke , Kaminrohr-
stelne , Tiehtröge , Rinnensteine sind
w eder am Lager . Sonderaufträge für
Zementwaren werden bei billigster Be¬

rechnung in kürzester Frist erledigt.
Zementwarenfabrik

JakoB Hehner,miiei.T?7‘°
Prim Ffiiodeoöl

hell und dunkel.

Beimerwacbs
sehr ausgiebig ! Hochglänzend >

empfiehlt

liaiinecbiiOroj ^ erle
Inh. R . RioSitar », Adolfstrasse 58.

in

fmmi
apLLß 'S
SenenÄitvei

li iaBoen Friedensjabren
öewlri wird wiedertemesielii

Allei«. Fabrikant:

los. Iller , W

Vertretung: Fritz Nohr, Buehdraekerel
Oberlahnstein

"mm
:

W,
1 kf -'J'-Ü

twnsMs &wV'Wfm.
\  LL-ivÄltMM*,Si *K •'• M -.'im

'Zu habrn(nApfiMrenu.Dre$?rfm.<!Äry
-Ä/U)orf?Vtr ' ^ ' ' 0-l 8sti

Vorrätig bei:

RicR.Richter.LArtlwiiC
Oberlahnstein Adolfstrasse 58

r'

Mehrere Dutzend
neue große

ÄUumlnium-
Esslöffel

i  Dtz . 18.— Mk, ubza-
geben Näh

Hohhstr . 8
bei Eduard SchickeL
Daselbst liegen 2groß,
fein gestickte Tisch¬
tücher , ä 4«ü Mk.
zum Verkauf

Leinöllirols
ist «ingetrof'en, Kilo
25,50M. Kannen bitte
zu fibersenden.Taleilein
trifft dieser Tage ein.
Kilo 25.— Mk. incL
aller Spesen. Bestell,
sofort e beten,
Ortsatelle der Bezugs-
Vereinigung fEduard
Sclickel) O -Lahnstein

Eine trächtige

Ziege
tu verkaufen.
Nerllnger , Niedor-
Lhnstein, Bc*herb*B.

Zum 15. Januar
ein

Zweiimadcbea
gesucht , das alle
Hausarbeit versteht.
Gute Zeugnisse aus
herrschaftl . Häusern
erforderlich.

Hubnrtush&us
Diethardt

Post Nastätten.

ZApfa . sowl « all*
Haararboitets wer¬
det gut und billig an-
gefortig* bei Verwen¬
dung tod ei«*sem Haar.

BuegskSiamta
Haar * werden zu den
h(Schab» Preisen angc-

kavft
Dietrich Llps,

Coblenv.
Ein fast noch neuer
Gas -Herd

IU verkaufe «. 772«
Näh. m der Gosch.

Danksagung -,
Für die liebevolle Teilnahme bei der Beerdi-

gung unseres in Gott ruhenden lieben Entschlafenen,
und für die vielen Kranzspenden herzl Dank

Besondeis dem Frauenchore , dem Kirchenvorsfand,
er Firma Schi öder u. Stadelmaan , sowie den Be¬

amten und Arbeiter der Wetsmühle sagen wir auf
cuesem Wege unsern innigsten Dank,

Im Namen Aller;
Frau Theodor Schwenk Ww.

Oberlahnsttin , den 23. Dezember 1920.

Fraozösiscier Cumac..tniirmi"
FraezOs. Cognac line Dreisiern
Ofifllnal CuDa Ham. . . .

Mk.56.00
Mk.58.50

5600
Keine Verschnitte! ohne Spritzusatz ! vorzügl. Qualitäten!

per Flasche inkl. Glas und Steuer empfiehlt

Chr. Massenkeil,Hot . Rheinisch . Hof,
ObssHtahnstein . Hochstrasse , Telefon 255.

rar feg Weitinachlsllsch
bietet Stern ’s grosser

WüiPü
zu herabgesetzten Preisen

eine enorm günstige Kaufgelegenheit für

praktische Weihnachts - Geschenke
Alles jetzt wirklich riesig billig:

Stern '«? Sport-Ulster, Raglan und Schlüpfer, nnr/ui
c,n5s  herabgesetzte Preise 595.- 475. - //fl ®”

365.— bis" • U

StPm <5 hochfeiner marengo Ueberzieher aus nfir
ö  eigenen Stoffen gefertigt 650, 595, / Xfä

485, 375, bis
00

Sterns Anzü 9Q wr Herren und Bur- np'nQQ
SChen 575. 485, 375, 325, 295, bis MtfU

Stern s Loden  Sport-Anzüge ringsum
mit Falten und Gürtel 495, 385, ÄiOO

Stern s Bozener  Loden Mäntel ill grün »ACTiig
und braun . 295,

Stern 's - Winter - Loden - Joppen

an
Stern ’s Jün güngs- Anzüge rjr

von | (|

Stprn ' «; Kn aben-Anzüge für das Alter ro » i w . a
3 bis 10 Jahren, Grösse 1 bis 6 Ifk

Senen-Preise  95 .— 75_ 69.— 65.— 55._

Stern S Leibchen-Hosen 29»
Stern ’s Herren-Hosen

Zu Serien-Preisen : 98, 85, 73, 69. W. 49
Einzelne Herren -Westen

Stern’s Normal- Hemden, -Unter- Oßgn
hosen , Strickjacken , 39 , 50 , « 0

Stern S gute  Qualitäten-
Stoffe für Anzüge
Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen 195 ® ®

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen SSi7 00

Jeder Kupon von 3.10 Meter Zusammen

Elegant gestreifte
Kammgarn Hosen -Stoffe

Jeder Kupon von 1 tO Meter . . . .

Stern s Knaben-Sweater von

82»
16»

Stern S Blusenflanelle . . . per IZtr.

Etagea-Geschäit
STERN

Coblenz
14 Fimungstpasse 14

Erster Stock ! Kein Laden!
Keine Schaufenster!
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Kicktspiele
fc= s Obtrlflhosfein e= a

II

ä=
Nur noch am 1. u 2. Weihmcb 's - HI
Feiertag , der gestern abend bei M

riesigem Andrang vorgelübrte ZU
Film UK

i Hans des JcMensö
3 . Teil , oder : ß

In Todes-Qefahr. -3
Am 8. Feiertag von 3 - 5 Uhr il

mittags : ff
Haus des Sehreckens

3 Teil.
Ab 5 Uhr bis 10 Uhr

_ das wunderbart te amerikanische
LU Drama;

y Die 10. Symphonie.
ZH Am 2 . Feiertag Voiiührung un'
% seres selbst aufgenomm Films :

(] Lelm Bfid Treiln in Ober- iä NiederldbnsielHi Valeeiir.
HF Jeder kann seine Verwandten u.
Ja Freunde in naturgetreuer Lege
|I benheit und lebensgrösse
W spazieren gehen sehen.
! § Ab Montag:
% ^er gewaltige Erika Glässner-Film:
|| Tote Stunde.
#"= Ab kommenden Donnerstag der M
RI 4 . u . letzte Teil von:

J| Haus des Sehrekens.
-F In diesem , das Sensationelle über-
M steigenden Film , wird der Ver-
üi kappte , welcher als uneheliches HZ

Kind und geisteskrank nach M
Manilla verbannt wurde und mit § 1
Peter dem Einäugigen in einem
Irrenhause entflohen ist , entlarvt =g=
Beginn der Vorstellung an den

beiden Feiertagen ab 4 Uhr
*n unterbrochen.

M

iisil

41
53

iRMMKS *ai fif
lhr n

.hJ

®M. G. V.Siagerlost*
N.-Lolnisieii.

J Am Sonntag , den
26. Dez., nachmittags ps*

hr , im Vereinshaus M
Niederlahnstein Emserstraße 31l  Wilßrioezerl

I verbeileo Dil SeitaÄr
mit reichhaltigem der Festzeit ange-
paßtt m Programm, wozu Sangesfreun
de und Gönner höfliebst einladet.

Der Vorstand.
Eintritt ä Person 2,50 Mk.

Inaktive Mitglieder nebst Frau frei.
Beim Konzert wird Wein in Flaschen

und Gläsern verabfolgt.
Konzert

Sonntag,
den 26, Dez.

(2. Weibn.-
Feiertag,)

abends pünktlich 61/* Uhr, im Saale
von Herr» Heinr. HerzWetheacbis-Feier

bestehend in turnerischen Aufführ-
ungen, Theater , Gonzert und Cbrist-

baura-Verlosung. Anschlicsend
BALL.

Eintritt ;i Pers >n Mk, 2 50. einschl.
Steuer . Familien Mitglieder, einschl.
2 Familienangehörigen haben freien
Zutritt . Tanzkarten 5 Mk., für Mit¬

glieder 3 Mk.
Alle Mitglieder, Freunde u. Gönner

des Vereins, sind zu dieser Feier
herzlichst eingeladen. Der Vorstand

üßflifliS-Süll, oh um.
Aast 2 . Weihnachtslage

Großes

TflozvergoigeD
Ks ladet freundhehst «in 0 rl Sohoth.

urvj

Seidene

ModeU-Blnseii
mit echten Spitzen und Einsätzen.

Prüfen Sie die Weihnachts-Auslagen!

J acoby , Coblenz
ITM

Beachten Sie die Fenster an der Seitenstrasse.

Bekaiittl ma rftmi B.
Wegen des bevorstehenden Jahresabschlusses bitten wir

sämtliche noch ausstchende Rechnungen und Forderungen
einschliesslich Dezember 1920 bis

spätestens 10. Januar 1921
einem eiehen.

Den Rechnungen ist der Bestell - oder Fuhrenzettel bei¬
zufügen.

Main - Kraftwerke A.-G.
Betriebsabteilung Oberlahnstein.

kaufm. Privatschulc
Inh. C. Hack,- beeid
Buchsachverständig r
Am ,1. Ja i. beginnen

neue

MWlWMS
für reifere Personen
Näheres d. Prospekt
Auskunft i.Schulhause
Coblenz,  Hohen

zollernstr. 148

Ein guterhaltenes
Capes

zu verkaufen.
Nieder lahnstein,
Bahnhofstr. 47 a.

pow * v vk M cv k  mrs

„Lahnsteia “ s
| Niederiaimsteio Nassauer Hof̂
fPruuMvvunv unwrwwvTrr »■nwoMcu

»ok Wkh,  xWW*  Wjrx

11  l . WeiönaclüslaBß
Man versäume nicht | - i

Ml

W
£

Nur 1 Tag ! Nur i Tag!

Die JuwelenI
desTudeha“
Ein unheimlicher Abenteurer-Sen¬

sationsfilm in 6 Akten
Als Einlage : ein köstliches

Lustspiel in 3 Akten

Ab2. WeiiioactilstaiM

lugend-Iä '
Ein Spiel von Liebe und Leid in

einem Vorspiel und 5 Akten

0

2. Weihnachten Nachmittags 8 Uhr

IroS.Wvorlülini
mit ausgewähltem Programm

In Vorbereitung:
Dlewelsea Edsgb  v.Saveasüeri

oo

Für die empfehle ich

Reinen Cognac Weinürand Mk.50-
Franzfis Cognac l. . c . „ 54.-
Original JamaiCa-Rüffl „ 55.-
Jamaica Rum VerSCÜOill „ 48.-

alles garantiert reine , erstklassige Ware,
per Flasche einschl . Glas und Steuer.mmi  kratz

BabnhoLtr . 1.
Drogerie

Niederlahnsfein Bahnhofstrc.

mmmmmmum
PinkimKP Nlederlihifteli
ÜillnllluiJU Johannestr . 9.

Feieriage
4 Uhr

Resianraiion Zorn Löwen
r «,i825e * iisiik' r . ,von 3 Uhr ab . OßüüllW.LiHsfß

iiesiaarilioa
Sonntag -, den 26 . Dezeiabeü

TI WF I
I M l 'i &  *

Erstkl . Rhem-

u. Moselweine

Süd weine

enzerl
ff . Küche

lein-,Likör-,Borde¬
aux- FläSCifiül

(ganze und halbe)
kauft laufend zu

Tagespreisen
K. B Diefenbach,

Niederlahnstein,
Telefon bU

arnmssms«

Im Ausschank während der Feiertage
Erste Qualität

Königsbacher —Pilsner
olibier

nach Pilsner Brauart gebraut

iesiarat„Ztsm Scüines“
_ Hefa. Herz __
flU  twusfw DSM

Deuisches Haas SüerlaHnsleiH
Am zweiten Weihnachts tage von 4

Uhr ab

TanzverpOp
Es ladet freundhehst ein

Fritz Huber

3 1 SS j bestes Hühnerfutter,Mast « Futtep
für Schweine 4

Heu u . StFoli
wieder vorrätig bei

Marlin Fndfs UM.d-Llnsieni,Halen.

Ein hervorragendes .Fachblatt seiner
Art ist die iiiustr. Jagdwochenschrift
,St . Hnbevtas*

Cöthen Anhalt
Bringt gediegene Aufsätze über Jagd,
Schiesswesen , Hundezucht. Forstwirt¬
schaft, Fischerei und Na:urkunde.
Grossartiger Bilderschmuck. Wert¬

volle Kunstbeilagen.
Wirkungsvolles Anzeigenblatt
Bezugspreis IL —Mk. für das Viertel¬
jahr - Jede  Postanstalt und Buch¬
handlung nimmt Bestellung entg gen.

■■■-: Probenummern 1,1
vollständig kostenlos bitten zu ver¬

langen von dem

Verlag des Sl Hubertos
(Paul Schettlers Erben. Ges.m. b. H.)

Cöthen (Anhalt).

monatlich zahlt Be-
amter (Dauermieter)
für schön möbliert.
Zimmer mit guter
bürgexl . Pension
(privat ) bei netten
Leuten m St Goars¬
hausen.

Off. an den Veitre-
ter des Lahnsteiner
Tageblatts Herrn Dil-
lenberger in St Goars¬
hausen unter Pension.
Das Ibst auch Auskunft

Tägl <)Clf zu verdiea.
bi* Cd II N.lb im

P »sp. joh . H. Schultz,
Adressenverlag, Chi»

53*

Rüelgliches Volks
o.Opereilen-Thealer

Direktion: Ka l B

O e ldhu .-t io . ( uerinauia - saa )

Saisiag.25.becLWelhBacbtstag
Straussoperette. Straussoperette

•-. Zum ersten Malel .-Walzertranm
Operette in 3 Akten v»n Felix Dör-
mann u. Leopold Jacobson. Musik

von Oskar Strauss
PERSONEN:

J»achi» XIII. . . Emil Petzold
regierend Fürst von Flausenthurn

Prin essin Helene „ . . Erna Leider
seine Tochter Karlschmidt als Gasi

Graf Lola V, tter d. Fürsten FranzKrenk»
Leutnant Niki . . Felix Nedog
Leutnant Montschi . . Heinz H*rne
Fri derieke v Insterburg . Mizzi Nedog
Ob rkaaimerfrau

Wendolm Hausmeister , H. Toussaint
Franzi Steingiuber . . Frieda Brand
Dirigentin einer Damenkapelle

Annerl Geigerin . . PepdaWenten
Die Tschim llenflffi . . Klara Dietrich

P.oise der Plätze:Stäke
5. - M. 2. Platz 4. M Vorverkaaf
Restaurant Schweik rt uad Schcth.

Nacumitlaos4 Hör&ladsrvorsteüUflO
Oes armen Vieles WeiHnachls-
lesiol-Cnrisiengelsgoid Puppe
Weihnachtsmärchecspiel in 4 Akten
von Sophie Hennig Preise der Platze
1, Platz i .50 Mark 2. Platz 1.— Mark

Manastein Bulel Slroiel
Sonntag,  den 26 . Dezember
(2 Weihaashtstag ) abends 8 UhrWalierlram

(wie oben)

Nachmittags 4 Uhr Kindervorstellung
Des arm en Kindes
Weihnachts - Fest

W-ihnaci ismä chen-spiel in * Akt >n von
Sophie Hennig. Preise der Platz«-: 1 Platz
1.50 M. 2. Platz 1 M Vorverk. Hot. Strebe!

Die grösste Weih-
nachtsfreude berei-
-et man mit einem

Zu haben von JVlk . 165 -00 an

Rudolf Pillen, EOlMZ
5chlossstra »se

AizigsEoile
zu billigen Preisen.

Frau Bayer , Niederlahnstein . Bargstr 5 .1.

EmpfehleMoßerae

Vorzüglich gegen
Säiieasieü PSarlüflsr slfiruas ni  Lilerksllk
Zu  bafeea in <1 r Appvhek* Mpd 'vs

Grossen Posten

per Mtr . Jlk . 65 —

» LeHosrd, senior, LimMrs(Lsiia)
Kornmarkt 1. Gegr 1833.

na Furgemäß

Bruchheil-JnsHLut
St>ecialarztD-med.Bäumgts
Coblenz,Markenbildchenweal
BeÖffnet  Jeden Mittwoch von9-tUhr.
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